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as Mittelalter liegt zwischen
den Epochen der Antike und
der Neuzeit. Wann das Mittelal-

ter aber beginnt und endet, darüber
sind Historiker unterschiedlicher An-
sicht. Die Epoche lässt sich in Früh-,
Hoch- und Spätmittelalter unterteilen.

Neben wissenschaftlichen Entwick-
lungen und den damit verbundenen Er-
findungen war das Mittelalter vor allem
von Kriegen geprägt. Die Kriegsherren

D

wollten ihre politische Macht wahren
oder ausweiten, das Christentum ver-
breiten, Reichtum und Territorien er-
obern. Auf dem Gebiet des heutigen
Europas entstanden viele grosse und
kleine christlich geprägte Feudalstaa-
ten, deren Gesellschaft nach Ständen
geordnet war: der Klerus, der Adel, die
Bürger (Kaufleute und Handwerker)
und die Bauern.

Am Mittelaltermarkt vom vergange-
nen Wochenende auf Schloss Lenzburg
spürte man von der Schwerfälligkeit
des Lebens im Mittelalter nicht viel. Zu
heiter und aufgestellt waren die vielen
«aktiven» Teilnehmer, die in entspre-
chender Kleidung und mit allerlei Ge-
genständen aus dieser Zeit rund ums
Schloss und innerhalb der Mauern um-
herzogen.

An den rund 40 Marktständen wur-
de die damalige Lebensart aufgezeigt:
Ob Esswaren oder handwerkliches Ar-
beiten – die Marktleute vermittelten
viel Wissenswertes an die Besucher.

Mittelalterliche Druckkunst
Erst zum zweiten Mal an einem Mittel-
altermarkt sind die Appenzeller Gebrü-
der Adalbert und Maurus Fässler. Mit-
tels einer Walzenpresse, wie sie bis ins
17. Jahrhundert in Gebrauch waren,
druckten die zwei wunderschöne Bilder
auf Büttenpapier. Mit Stift und Häm-
merchen wird das Sujet in eine Mes-
singplatte «gedrückt», dieses Verfahren
wird Ziselieren genannt.

Es entsteht also eine neue Oberflä-
che – das Relief. Die Messingplatte wird
mit Druckerschwärze eingefärbt und

mit einem Lappen wieder abgewischt.
In den entstandenen Vertiefungen
bleibt die Farbe haften. Der Druck mit
der Walzenpresse erfolgt auf Büttenpa-
pier. Das Papier muss weich sein, damit
es sich in die Vertiefungen der Messing-
platte pressen lässt und so die Farbe
schön aufnimmt.

Nachgebauter Lehmbackofen
Auf grosses Interesse stiess der fahrba-
re Brotbackofen aus Lehm, den ein frei-
williges Kochteam von Museum Aargau
im Innenhof des Schlosses betreute.
Eva Grädel legte hin und wieder Holz
nach, um den Lehmofen auf Betriebs-
temperatur zu halten: «An drei Tagen
werden wir etwa 20 Kilogramm Dinkel-
und Vollkornmehl zu Brötchen backen,
aber auch Lasagne oder Käsekrapfen
wollen wir den Besuchern anbieten.»

Der fahrbare Lehmbackofen wurde
in Zusammenarbeit mit einem Experi-
mentalarchäologen und Freiwilligen
des Museums Aargau nach historischen
Vorlagen nachgebaut. Und er funktio-
nierte schon am ersten Tag: Die frisch
gebackenen Brötchen schmeckten aus-
gezeichnet.

Knusprige Brötchen
und filigrane Drucktechnik
Schloss An 40 Ständen bot
der Mittelaltermarkt Einblick
in eine längst vergangene
Epoche.

■ PETER WINKELMANN

Frisch ab Druckerpresse: Adalbert Fässler und sein Bruder Maurus zeigten am Mittelaltermarkt eindrücklich, wie vor der Erfindung des modernen Buchdruckes durch Johannes Guten-
berg im Jahre 1450 gedruckt wurde. Fotos: Peter Winkelmann

Frisch aus dem Ofen schmeckts am besten: Backfrau Eva Grädel holte herrlich warme Brötchen aus dem nachgebauten Lehmbackofen.
Das Ergebnis: Filigrane Drucktechnik auf
weissem Büttenpapier.

Behindertensport An der Aargauer
Meisterschaft im Behindertensport in
Frick nahmen 157 Sportler aus den acht
Aargauer Sportgruppen teil. Der Behin-
dertensportclub Wohlen-Lenzburg reis-
te mit 28 Athleten und sechs Leitern
nach Frick.

Nach dem gemeinsamen Einturnen
starteten die Einzelwettkämpfe. Nebst
den leichtathletischen Disziplinen wie
80-Meter-Lauf, Weitsprung, Hoch-
sprung, Kugelstossen und Speerweit-
wurf konnten sich die Sportler auch im
Ballweitwurf, Medizinballstossen, Step,
Speerzielwurf, Baligerät, Korbballziel-
wurf und Streetball messen. Jeder durf-
te vier verschiedene Disziplinen für
sich auswählen. Es wurde hart um
Hundertstel, Zentimeter und Punkte
gekämpft. Es war schön, zu sehen, mit
wie viel Motivation und Freude die
Sportler dabei waren.

Nach dem Mittagessen gings am
Nachmittag mit dem Gruppenwett-
kampf weiter. Immer vier Sportler bil-
deten eine Mannschaft und mussten
gemeinsam einen Parcours absolvieren.
Die sieben Mannschaften vom BSC
Wohlen-Lenzburg meisterten dies sehr
gut und hatten dabei sichtlich Spass.

Bei der anschliessenden Rangver-
kündigung hatten es die Lenzburger
und Freiämter Sportler nochmals
streng, durften sie doch insgesamt 19-
mal aufs Podest, vereinzelte sogar
mehrmals: 10 goldene, 4 silberne und 5
bronzene Medaillen durften sie entge-
gennehmen. Für alle Teilnehmer gab es
am Schluss die wohlverdiente und sehr
wichtige Erinnerungsmedaille und spä-
testens jetzt strahlte auch wieder jedes
vielleicht vorher noch so enttäuschte
Gesicht mit der Sonne um die Wette.
Müde, jedoch glücklich und mit vielen
tollen Erlebnissen im Gepäck reisten
die Sportler und ihre Leiter heim. (mkä)

■ Rangliste und Fotos unter www.bscwl.ch.

Behindertensportler
an der Aargauer
Meisterschaft in Frick

Waren in Frick: Mitglieder des Behinder-
tensportclubs Wohlen-Lenzburg. Foto: zvg
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